
ostern 2012, 
ein offener brief

hängen doch an meiner haustür 2 blaue eier, 2 ungebetene blaue eier, in 
einem billigen plastiksackerl. mit visitenkarte. und feuerzeug. und kuli.
wie widerlich. wie anmaßend. 
ich möchte keine 2 blaue eier an meiner haustüre hängen haben und 
auch nicht woanders. auch keine roten, schwarzen, orangen oder grünen 
eier. und schon gar keine ungebetenen. ich kaufe mir die eier selbst. nicht
gefärbte. sondern weiße oder hell(!)braune (betonung auf hell), von 
freilandhennen gelegte eier. 
ich will sie nicht, diese von braunen blaupolitikern oder solchen, die es 
gerne werden wollen, an mein haustor gehängten umgefärbten eier. die 
gehen mir ganz schön  am sack – nicht die eier, sondern diese sich 
anmaßenden eierverteiler. ich fühle mich im höchsten grad gestört. 
und: diese blaueieraktion verstört auch, verstört immens. 
hausfriedensbruch, osterfriedensbruch!
ich färbe und kratze meine eier selbst. ich möchte keine weiteren eier an 
mein haustor gehängt vorfinden. 
pasta!


